
ERKENNTNISKRITIK, METAPHYSIK USW.

SCHLOSSER, HERTA, Wandel In der marxıstisch-Ileninistischen Auffassung %“O Menschen.
Zur Entwicklung der Persönlichkeitstheorie. Erster eıl Entwicklung his FF
/ weıter eıl Entwicklung DoNn UL Da 950 (Monographien ZUr philosophischen For-
schung Königstein/ T's.: Forum Academiıcum ın der Verlagsgruppe the-
aum : 1981 264/476
Im Marxısmus-Leninismus wurden lange Zeıt die enschenrechte abgelehnt. Diese

Ablehnung hatte ıhren Grund ın der heftigen Kritik der Menschenrechte durch arl
Marx. Inzwischen 1St INa in der SowJetunion jedoch VO der ursprünglıchen eh-
Nung ZUrFr Annahme un Bejahung der Menschenrechte übergegangen. Dıi1e Frage, dıe
sıch natürlich jetzt stellt, ISt; wodurch eıne solche Wende bewirkt wurde Dies 1St uch
der Ausgangspunkt für diıe vorliegende Untersuchung, der dann allerdings Schl 1ın eıne
LWAas andere Rıchtung tührte. Wıe sie selber erklärt, ISt S1eE beı der Suche ach der
NEUCTITIECN marxistisch-leninistischen Begründung der Menschenrechte 1im Gegensatz 7117

vorhergehenden strikten Ablehnung auf die Problematık der menschlichen Persönlich-
keıt im Marxısmus-Lenıinısmus gestoßen. Dıiıe Untersuchung dokumentiert überzeu-
gend den 1n den rund ehn Jahren (1971—1980) stattfindenden Wandel ın der
marxistisch-leninistischen Aufftfassung der Persönlichkeit. Die Fülle der Hınweise un:
des verarbeiteten Materıals verbietet C dieser Stelle auf die Menge der Einzelergeb-
nısse einzugehen, deren Rıchtigkeit der Rez jedoch 1m Prinzıp bestätigen möchte. Das
grundsätzlıch anzuerkennende Bemühen möglichst vollständıge Darbietung des
vorhandenen Materıals SOWI1e die chronologische Anordnung haben den eınen Nach-
teıl, dafß dıe Lektüre recht mühselig wırd un der Überblick leicht verloren geht. Dabe
geräat uch nıcht zuletzt die kritische Erarbeıtung un:! Interpretation des vorgelegten
Materıials eın wenıg kurz Eın weıterer Nachteil der Arbeit ISt. vielleicht, da{fß die Un-
tersuchung sıch vorwiıegend auf DDR-Literatur StUtzt der auf solche russische Liıtera-
LUur, die in der 131  z 1Ns Deutsche übersetzt wurde. Von daher erklären sıch
wahrscheinlich uch kleinere Fehler, WI1€E die Unsicherheit ın der chreibweise der
russischen Namen „Egıides” (rıchtig H; 26 talsch IL, 384 un: 448) un: „Petrosjan” (1ın
1, 183 und 258 mı1t C  xs geschrieben, In IL; außer 249, dagegen miıt ,S“) Im übrigen
handelt an sıch beı Petrosjan nıcht einen Mann, sondern eıne Frau mıt dem Vor-

„Marya” Marıa). Dıiıes sınd natürlic! relatıve Kleinigkeıiten. Anders 1St Je-
doch bei dem zentralen Begriff der Persönlichkeit. Dıie Diıiskussionen die
menschliche Persönlichkeit die Herausbildung eıner allseıtıg un: harmoniısch entwik-
kelten Persönlichkeit) 1ın der 133  Z (wıe übrıgens 1n anderen Ostblockstaaten) dürfte
VO der entsprechenden Dıskussion In der SowjJjetunion abhängen. Der russısche Be-
oriff „l16nost‘ der gewöhnlıch mıiıt „Persönlichkeıit” wıedergegeben wird, deckt ben
nıcht den ganzen Bedeutungsgehalt des deutschen Wortes ab Je nachdem kann ‚War

„Person“”, „Persönlichkeit“ oder „Indıyıduum“ meınen, 1St jedoch mMiıt keinem
dieser Begriffe identisch. Vor allem kennt uch das Russische keıne poıintierte Gegen-
überstellung VO „Person” un „Persönlichkeit” - LACHOSt wiırd vorwıegend als ine
historisch-soziale Kategorıe verstanden, W as sıch 1n dem oft wıederholten atz aus-
drückt „Als ‚lıenost‘‘ wiırd der Mensch nıcht geboren, sondern dazu wird TSLT 1mM
Laufe seiınes Lebens“ Vielleicht lıegt Iso her solchen sprachlichen Eigenheiten,
wenn sıch bislang keine „Philosophie der Person“ ın der SowJetunion entwickeln
konnte. In den Schlußbemerkungen Zzu zweıten eıl der Untersuchung kündiıgt die
utorıin eıne weıtere Publikation A} 1n der die (neue) marxistische Theorie der Persön-
ıchkeit miıt der weiterentwickelten klassıschen Lehre VO der Person verglichen WCI-
den soll (11, 366) Dieser Vergleich soll die These verifizıeren, da{fß die marxıstische
Theorie der Persönlichkeit in Grundzügen miıt der weıterentwickelten klassıschen
Lehre der Person übereinstimmt. Man dart auf dıe angekündıgte Publikation
se1ın, $1€e könnte den Dialog zwischen Personalismus und Marxısmus-Leninismus
sentlich befruchten (JROTH S,}
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